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Die Lösung:  
Konzentration auf das direkte Umfeld der Therme
Eine Umfrage und Beratungsgespräche im Jahr 2023 
belegen das große Interesse von Gebäudeeigenümern 
und Hausverwaltungen an einem Netzanschluss. Als 
Herausforderung erweisen sich allerdings auch die 
großen Entfernungen zwischen den einzelnen anzu-
schließenden Gebäuden. 

Die Gemeinde und der regionale Energieversorger 
naturenergie hochrhein AG haben darum beschlossen, 
sich vorerst auf die Gebäude im direkten Umfeld der 
Therme zu konzentrieren. Wie im Plan links abgebildet 
soll die Wärmeleitung in zwei Schritten die Badstraße, 
Hebelweg, Akazienweg, Im Grün und Im Mittelgrund 
erschließen. 

Ob ein weiterer Ausbau des Netzes möglich ist, ent-
scheidet sich erst, wenn die reduzierte Trasse erfolg-
reich geplant ist. 

Damit tritt das Wärmenetz-Projekt in eine neue Phase. 

Beratungsangebot und Vorvertrag 
Eigentümer und Verwaltungen von Gebäuden am  
Trassenverlauf können kurzfristig ein konkretes, 
schriftliches Anschlussangebot erhalten. Der Netz-
betreiber naturenergie hochrhein AG und die endura 
kommunal bieten dazu Beratungstermine an. 

Ende 2026 soll anhand der abgeschlossenen Vorver-
träge eine Entscheidung über die Zukunft des Netzes 
fallen. 

Die Abwärme des Thermalwassers in Bad Bellingen ist eine ungenutzte Energiequelle.  
Seit vier Jahren arbeiten die Gemeinde und der Energieversorger naturenergie 
hochrhein gemeinsam daran, diese Energie nachhaltig zu nutzen. Geplant ist ein 
Wärmenetz, das die Therme und weitere Gebäude wirtschaftlich versorgen kann. 

Die wichtigsten Ziele
› Zukunftssichere Versorgung – weniger Abhängigkeit

von Preisschwankungen auf dem Energiemarkt
› Attraktive Tarife und Anschlusskonditionen
› Erfüllung aller Vorschriften zum Einsatz nachhaltiger

Rohstoffe in der Wärmeversorgung.
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Informationen für Anschlussinteressenten
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Tarifelemente Tarif (netto)

Arbeitspreis 10,9 ct/kWh (Jahresabrechnung)

Grundpreis 51 €/kW (jährlich)

Anschlusskonditionen und Tarif 
Die einmaligen Kosten für den Netzanschluss setzen 
sich aus drei Elementen zusammen: 

1. Der Baukostenzuschuss ist eine Beteiligung aller An-
schlussnehmer am Bau des Wärmenetzes. Er beträgt 
90 € (netto) pro Kilowatt Anschlussleistung.

2. Die Primären Anschlusskosten umfassen die Haus-
anschlussleitung, die das Gebäude mit dem Hauptnetz 
verbindet. Die Leitung wird unterirdisch durch das 
Grundstück ins Gebäude geführt. Die Leistungen werden 
vom Netzbetreiber erbracht und mit dem Kunden ver-
rechnet. Der Eigentümer kann dafür eine Investitions-
förderungen zwischen 30 % und 70 % beantragen. 

3. Zu den Sekundären Anschlussleistungen zählen  
die Wärmeübergabestation und der Anschluss an  
den  hauseigenen Heizkreislauf. Diese Leistungen  
organisiert der Anschlussnehmer gemeinsam mit 
einem Heizungsinstallateur seiner Wahl. 

Der jährlich zu entrichtende Wärmeversorgungstarif 
setzt sich zusammen aus:
  › einem Arbeitspreis für die tatsächlich bezogene 

Wärmemenge in kWh 
  › einem jährlichen, verbrauchsunabhängigen Grundpreis, 

der durch die Anschlussleistung bestimmt wird. 

Wozu dient der Vorvertrag?
Der Vorvertrag macht das Wärmenetz für alle Beteiligten 
verlässlich und berechenbar. Der Netzbetreiber kann 
mit einer sicheren Anschlussleistung planen. Die An-
schlussnehmer können den Wechseltermin langfristig 
und kostensicher vorbereiten. 

Wichtige Punkte aus dem Vorvertrag 
  › Anschlussleistung und Verlauf der Wärmeleitung 

bis zur Übergabestation im Gebäude sind wichtige 
Faktoren zur Berechnung der Anschlusskosten. Beide 
Werte werden im Rahmen eines Beratungstermins 
von beiden Parteien geprüft und festgelegt.  

  › Tarifgarantie: Wer zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme 
des Netzes angeschlossen ist, profitiert zwei Jahre 
vom Einstiegstarif. Für alle anderen gilt eine jährliche 
Anpassung laut Preisanpassungsformel. 

  › Die Verlegung einer sog. Blindleitung ist möglich. 
Erst wenn nach 12 Monaten der Anschluss nicht in 
Betrieb genommen wird, berechnet der Netzbetreiber 
eine geringe monatliche Gebühr. 

Mit der Machbarkeitsstudie wird‘s konkret
Die abgeschlossenen Vorverträge bestimmen über  
den Bau des Netzes. Ein wirtschaftlicher Betrieb ist 
dann möglich, wenn 75 % des Wärmebedarfs entlang 
der Trasse durch das Wärmenetz gedeckt werden. 

Wenn die Quote durch die Vorverträge erreicht ist, 
startet das Projekt mit einer Machbarkeitsstudie in  
die nächste Phase. 
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